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2. OG mit ökonomischer 
Holzskelettkonstruktion

Funktionales Raster 
determiniert 
Konstruktionsraster

Konstruktion
Die gesamte Holzkonstruktion sowie die 
Poroton-Wände sitzen auf einem robusten 
Stahlbetonsockel mit ca. 1m Höhe, der 
Beanspruchungen aus Wasser, Tausalzen, 
Fahrzeuganprall etc. schadfrei aufnehmen 
kann. 

Die Aussteifung erfolgt über die Dach- und 
Deckenscheiben in Verbindung mit 
Wandscheiben in Längs- und 
Querrichtung. Für die Gründung sind 
Einzel- bzw. Streifenfundamente 
vorgesehen. 

Das Tragwerkskonzept zeichnet sich durch 
den materialeffizienten Einsatz der 
Tragelemente aus Holz, Mauerwerk und 
Stahlbeton aus. So wird eine 
wirtschaftliche, vorgefertigte, robuste und 
gleichzeitig ressourcenschonende sowie 
reversible Bauweise ermöglicht.
 

Die Materialisierung fokussiert auf re-
gionale, sortenreine Produkte mit einer 
guten Ökobilanz. Die Dachbegrünung und 
die Retentionsdächer steigern die Bio-
diversität. Die Primärkonstruktion der Halle, 
die Dachkonstruktion und die Konstruktion 
des 2. Obergeschosses, bestehen aus Holz. 
Die Holzkonstruktion der Halle wird mit 
einer doppelschaligen, mit TWD-gefüllten, 
Profilglasfassade eingefasst. 

Ansicht Süd   I   M 1:200

Drei-Tafel-Projektion   I   M 1:20

Energiekonzept Konstruktionsprinzip

Das Tragwerk der Rettungswache wird 
größtenteils in Holzbauweise vorgesehen, 
bestehend aus Holzrippendecken 
(Verbund aus CLT- Platten und Holzbalken) 
auf Leimholzbindern und Stützen. Lediglich 
im Bereich mit Sozialräumen und Lagern im 
EG und Zwischengeschoss werden die 
Holzrippendecken über Poroton- 
Mauerwerk abgetragen, um die 
bauphysikalischen Anforderungen nach 
außen und zur Halle zu gewährleisten. 

Die hohen Leimholzbinder in der Halle 
spannen jeweils stützenfrei von außen auf 
die Doppelstützenreihe in der Mitte der 
Hallentiefe. Die Leimholzbinder des 
Staffelgeschoss werden über zusätzliche 
Zwischenstützen in ihrer Höhe reduziert, 
um den nutzbaren Raum zu optimieren. 
Zwischen der Doppelstützenreihe in 
Hallenmitte werden keine Leimbinder 
vorgesehen, um hier die Haustechnik 
führen zu können. Hier wird lediglich die 
CLT-Platte der Rippendecken fortgeführt. 

 

Fassadenaufbau:
Schieferplatten mit Hinterschnittanker
Metallprofil horizontal / vertikal
Holz-Ständerwandkonstruktion 
Dämmung 200mm
Raffstoren als vertikaler Sonnenschutz
Holzfenster mit 3-Fach Verglasung U-Wert 0,65
Holzstützen 200 / 200

Dachaufbau Gründach:
Intensivdach Begrünung
Substratschicht 150mm
Geotextil
Rententionsspacer 50mm
Schutzschicht
Wurzelfeste Abdichtungsbahn

Dachaufbau Terrasse:
Gummi-Granulat-Matte 70mm
Kiesschüttung
Dämmung 100-160mm

CLT-Platte 100mm - F30
Nebenträger BSH 160 / 360
Primärträger BSH 300/1100

Sektionaltor:
Obere Felder mit transparenten 
Polycarbonat-Hohlkammerplatten
Unteres Feld: 
transluzente Polycarbonat
Hohlkammerplatte mit 
Aero-Gel-Kugeln gefüllt:
g-Wert: 0,50 
UV-Schutz: 80%

Dachaufbau:
PV-Ost-West ausgerichtet
Extensivdach-Begrünung
Substratschicht 100mm
Geotextil
Rententionsspacer 40mm
Schutzschicht
Wurzelfeste Dichtungsbahn
Dämmung 240mm
CLT-Platte 50mm
Nebenträger BSH 100 / 200
Primärträger BSH 200/360
Akustikdecke Lignotrend
Beleuchtung integriert

Fassade blockt UV / Wärmestrahlung

natürliche Querlüftung der Halle

Dach generiert
Energie

Vordach 
verschattet

Dachberankung 
verschattet

Dachbegrünung
erzeugt 

Verdunstungs-
kühlung

geothermische 
Wärmepumpe
heizt und kühlt

Stützensockel Beton

Deckenaufbau:
Massivholzparkett 10mm
Estrich mit Heiz- und
Kühlfunktion 70mm
Trittschalldämmung 40mm
Dämmung 180mm
CLT-Platte 100mm
Nebenträger BSH 160/360
Primärträger BSH 300/110

Funktionskerne als 
Wandbau zur Aussteifung 
der Skelettkonstruktion

zentrale 
Installations-

Achse

Hallentragwerk
aus CLT-Trägern und
Stützen

Material

Fassadenaufbau:
Profilglas, zweischalig mit TWD gefüllt / in Aluminium-Profil:
U-Wert 1,2
g-Wert: 0,33
UV-Schutz: 98%
Stütze BSH 300 / 300
Stützenfuss  Beton 300 / 300

Die Fassade reduziert den sommerlichen 
Hitzeeintrag und die UV-Strahlung um über 
50% und schafft eine natürlich belichtete 
Atmosphäre. Die Funktionsbaukörper 
werden aus monomateriellem Ziegel 
erstellt. Erdberührt kommt CO2-neutraler 
Beton zum Einsatz. Schiefer fasst die 
vorgehängte, hinterlüftete Fassade ein. Das 
Dach wird intensiv begrünt mit einer hohen 
Retentions- und Verdunstungsfähigkeit.

Temperierung:
Bodenschleifen 
mit Heiz- und 
Kühlfunktion 
betrieben mit 
geothermischer 
Wärmepumpe

InstallationsraumElektro Elektro

Beleuchtung
Druckluft /
Absaugung

Druckluft /
Absaugung

DachentwässerungWasser

Bodenaufbau Halle:
Verbund-Estrich 80mm mit Heiz- / Kühlschlaufen
Stahlbeton 300mm
XPS Dämmung 100mm
Sauberkeitsschicht 100mm

Rankgerüst / Schattendach:
Verzinkte Stahl Rundrohre 100mm
gesteckt / verschraubt
Seilverspannung Edelstahl 10mm
Rankseile Edelstahl 4mm
Berankung: Wilder Wein (pflegeleicht)
Vordach:
Stahl-Wellblech - Profil 50/150
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